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Adannrments - EinlsLung .
Auf das am 1 . Juli begrünende 3 . Quar¬

tal der „ Rraker Zeitung "
(vierteljährlich 1

Mark ) laden wir hiermit zum gefl . Abonnement

ergebenst ein . Alle Postanstalten und Brief¬
träger nehmen Bestellungen entgegen .

Rundschau .
Der gelungene Donau Uebergang ist keine

Mythe . Der türkische Minister des Auswärtigen
hat selbst an die Vertreter der Pforte im Auslande
folgende Mittheilung gerichtet : „ Eine Anzahl Russen
hat ohne Rücksichtnahme auf ihre Verluste die Do¬
nau an zwei Stellen , zwischen Matschin und Jsakt -

scha und bei Knra -Nghatch unterhalb Hirsowa über¬

schritten . " Diese Fassung zeigt , daß das Vorgehen
der Russen ebenso kühn beschlossen als tapfer ans¬

geführt war . Von russischer Seite liegt nachstehen¬
der offizieller Bericht über die Waffenthat vor : Die
Aufgabe war , die Donau von Galatz aus zu über¬

schreiten und die auf dem türkischen Ufer liegenden
Höhen von Budjak zu nehme » . In der Nacht vom
21 . zum 22 . d . wurden in Gegenwart desComman -
danten des 14 . Korps , Generallieutenants Zimmer¬
mann , je 5 Kompagnien des Rjasansche » undRjas -

kischen Regiments auf Booten übergesetzt . Die zu¬
erst angekommenen Rjasanschen Kompagnien wurden
von den Türken aus deren Logements mit heftigem
Feuer empfangen , griffen aber die Höhen mulhig an
und verdrängten den Feind . Zuerst landeten die
Lieutenants Elsner und Suskoff . Der Versuch der

feindlichen Kavallerie , den rechten Flügel unserer an

Zahl geringen Infanterie anzugreifen , wurde durch
die herbeigeeilten Kompagnien des Rjaskischen Regi¬

ments zurückgewiesen . Gegen 7 Uhr Morgens er¬
neuerte der Feind , der inzwischen Verstärkungen
erhalten hatte , den Angriff auf Unseren rechten Flügel .
Der heftige Kampf dauerte bis zum Mittag . Da
bei unseren Truppen weder Kavallerie noch Artillerie
war , so mußte die Infanterie die türkische Kavallerie
mit dem Bajonnete angreifen . Nachdem jedoch ein

russisches Geschütz cingetroffen war , nahm der Kampf
einen anderen Verlauf , die Türken stellten ihr Feuer
ein und zogen sich zurück . Die russischen Truppen
wurden durch die übrigen Theile verstärkt und faßten
auf den Höhen von Budjak festen Fuß . In diesem
Kampfe standen 10 Kompagnien Russen gegen 3000
Mann türkischer Infanterie , 300 Mann Kavallerie
und zwei Geschütze . Unsere Truppen zeigten eine

bewunderungswürdige Tapferkeit . Unser Verlust be¬

trägt 7 Offiziere und 41 Soldaten an Tobten und
2 Offiziere und 88 Soldaten an Verwundeten . In
der Nacht vom 22 . zum 23 . d . traf der Kaiser mit
dem Großfürsten - Thronfolger , mit den Großfürsten
Wladimir , Alexis und Sergei in Galatz ein , woselbst
er das Hospital besuchte und die Verwundeten huld¬
voll airsprach .

* Am 23 . c. früh besetzte General Zimmermann
mit dem Regiment Borodiuv Matschin , das
von den Türken verlassen war und wies die Bri¬

gade Jonkoff an , zu ihm zu stoßen . Die Geistlich¬
keit sowie die christlichen Bewohner empfingen das

Regiment in feierlicher Weise unter Borantragung
von Kreuzen und Heiligenbildern . Das Regiment
zog mit entfalteten Fahnen unter den Klängen der

Nationalhymne in die Stadt ein und verbleibt da¬

selbst . Ebcndorthin wird die Brigade des Generals

Joukoff verrücken . Es sind Vorkehrungen getroffen
um eine für Wagen fahrbare Straße zwischen Mat¬

schin und Braila herznstellen . Obgleich die Brücke
über die Donau bereits vollendet ist , wurde sie doch
nicht benutzt , da zwischen Getschet und Matschin das

Wasser noch sehr hoch steht .
Was die strategische Bedeutung der so glännzend

dnrchgeführten russischen Operation betrifft , so be¬
darf es zu deren Erklärung nur weniger Worte .
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß bei Galatz ,
Braila und Hirsowa nicht die Hauptmacht der rus¬
sischen Armee übcrgegangen ist . Jedenfalls bilden
aber die Armeekorps , deren Avantgarden Matschin
besetzt haben und nun in der Dobrudscha rasch an
die Linie Czernawoda - Kustendje vorrücken dürften ,
den linken Flügel der großen russischen Operations -
Armee , der allerdings zunächst Vorgehen mußte , um
bei der Formung anderer Donau - Uebergänge durch
das Centrum und den rechten Flügel berciis in die
neue Frontlinie eingerückt zu sein . Wahrscheinlich
werden die Dispositionen für diese anderen Herres¬
theile von dem Vorschreitcu dieser Anordnung ab¬

hängig gemacht werden , und da die Türken die Do -

brndscha offenbar nur mit sehr geringen Kräften
besetzt halten , auch Jsaktscha und Tultscha , die beiden

Festungen am unteren Stromlaufe , bereits geräumt
haben , könnten schon in wenigen Tagen die Spitzen
des linken Flügels der Russen am Trajanswall ste¬
hen und damit auch der Zeitpunkt für weitere

Uebergänge bei Turn - Magurelli u . s. w . gekommen
sein . Die Truppenverschiebnngen nach diesen Punkten
dauern fort , indem auch nach der » Pol . Korr . " das
9 . russische Armeekorps , welches den rechten Flügel
bildet , längs des linken Ufers der Aluta gegen die
Donau marschirt .

Gleichzeitig rührt sich die rumänische Armee .
Sie soll dazu bestimmt sein , bei Gruja , oberhalb
Kalafat , gegenüber Radujcwatz an der serbischen -

türkischen Grenze über die Donau zu gehen , Widdin
im Rücken anzugrcifen und zu nehmen . Die Russen
hätten hierfür 3 Brückentrains und das erforderliche
Belagerungsgeschütz , 68 Kanonen bereit gestellt . Wie
dem auch sei — aber auch die russische Flotille feiert
nicht . Die Dampfer „ Konstantin " und „ Wladimir "

haben neue Exkursionen ins schwarze Meer gemacht ,
ersterer an der anatolischen , letzterer an der rume -

lischen Küste . Am 20 . d. wurden 4 türkische Kauf -

Aus dunkler Fährte .
Novelle

von Rudolph Müidrirer .

Fortsetzung .

Er fuhr zurück und rief mit dumpfer Stimme :
„ Das Schicksal des Sklaven ! "

„ Ja , aber ich bin da , ich werde Sie retten ;
wollen Sie mir nicht Ihr Leben anvertrauen , Do¬
natien ? "

« Ja , mein Leben , meine Seele , meine Ehre ,
Alles . "

„ Sie werden sich also nächsten Sonntag nach
St . Pierre ohne Widerstand führen , sich verkaufen
lassen und — »

Er verstand sie und wendete sein Gesicht ab ;
die Hoffnung , die im erschien , mischte sich mit einem

unaussprechlichen Gefühle von Scham und Dankbar¬
keit .

« ES ist das einzige Mittel , Sic zu retten, " fuhr
Cäcilie fort ; Sie . entkommen zu lassen , ist unmög¬
lich ; Sie würden unfehlbar ergriffen werden und
vielleicht — vom Tode kauft man sich nicht loS . "

„ Auch von der Schande nicht, " unterbrach er sie
mit tiefem Schmerze .

» Die Schande ! Sie liegt nur auf denen , welche
solche Schändlichkeiten begehen , die ich verachte , ver¬
abscheue . Glauben Sie , Donatien , in meinen Au¬

gen nicht mehr derselbe zu sein , wie vor einigen
Tagen in der Schlucht bei den Giftbäumen , als Sie
mir versprachen , Mich in Frankreich Wiedersehen zu
wollen ? Gott ist mein Zeuge , daß ich jetzt wie da¬
mals in Ihne » einen Freund , vielleicht den theuer -

sten Freund sehe, den ich in der Welt habe ; sehen
Sic ich bin hierher gekommen , um es Ihnen zu
sagen . "

Er drückte die Hände Cäciliens mit seinen ge¬
knebelten Händen und antwortete mit einem Tone ,
der seine tiefe Ergriffenheit verrieth :

« Verfügen Sie über mein Schicksal und über
Alles , was ich bin ; schon in diesem Augenblicke bin

ich Ihr Sklave . "

« Sie schwören mir also , sich ohne Widerstand
in die grausame Scene zu fügen . La Rebeliere wird

zugegen sein ; reizen Sie ihn nicht durch Vorwürfe
oder Drohungen . "

» Wodurch habe ich mir den Haß dieses Mannes

zugezogen ? Woher diese Verfolgungen , diese Unge¬
rechtigkeit , deren Opfer ich bin ? Wer reizt ihn also

gegen mich auf ? "

« Die Furcht , die selbstsüchtige Furcht . La Rc -

belivre will in dcr Colonie nur Herren und Sklaven ;
er sah in ihnen einen gefährlichen Mann , einen her¬
renlosen Sklaven . Mein Gott , warum konnten Sie
aber Ihre Freiheit nicht beweisen ? "

« Ich bin frei , frei von Rechtswegen , frei nach
dem schönen Vorrechte , das allen denen die Freiheit
gicbt , welche den Boden Frankreichs betraten , wo
Niemand Sklave ist ! Ich habe laut gegen die Un¬

rechtmäßigkeit meiner Verhaftung protestirt . Aber

an wen soll ich wegen dieses schrecklichen Mißbrauchs
der Gewalt appelliren ? An den Colonialrath , den
Gouverneur ? Sie werden mich gegen La Rebelere

nicht schützen . «

« Nein " , entgegnete Cäcilie , „ nein , Sie würden

unterliegen ; ich werde Sie vertheidigen und Sic
retten . Jetzt aber leben Sie wohl , Donatien . "

Sie schwieg plötzlich und blickte erschrocken hin¬
ter sich, denn sie glaubte ein leises Geräusch gehört
zu haben . Aber sie sah nichts als die schwärzliche
Wand , auf welche die Laterne einen schwachen Licht¬

schein warf . Doch war es , als dringe eine frische
Luft durch das mit Eisenstangen verschlossene Fenster
oben am Kerker herein .

„ Es ist nichts " , sprach Cäcilie endlich beruhigt ;
» es war der Wind . Es wird ein Gewitter kommen ,
ich muß zurückkehren . Wenn Sie wüßten , was ich

gewagt habe , um zu Ihnen in diesen Kerker zu kom¬

men . Ich verlasse Sie jetzt hoffentlich ruhig und

getröstet , nicht wahr , Donatien ? "

Er blickte sie an ; ein unbeschreiblicher Ausdruck
belebte sein edles Antlitz ; ein Lächeln , ein Blitz der

Freude zuckte um seinen Mund und er küßte die

Hand , die ihm das junge Mädchen entgegenhielt .
Eine Minute später war sie verschwunden .

Rasch eilte nun Cäcilie nach dem Hause zurück .
Das Gewitter brach los ; die Blitze beleuchteten ih¬
ren Weg . Sie zitterte , nachdem sie das kühne Un¬

ternehmen vollbracht und trat jetzt mit größerer
Angst in das Zimmer La Rebeliere ' s als vor drei -



fahr « ' durch den - Konstantin " in den Grund gebohrt ,
nachdem die Besatzung derselben ans Land gesetzt
war . Der „ Konstantin " kehrte nach Sebastopol ,
der „ Wladimir " am 22 . d . nach Odessa zurück .
Letzterer brachte die türkische Brig „ Aston Bachvi «
als Prise zurück , dieselbe hatte eine Besatzung von
30 Manu und war 30 Meilen von Barna aufge¬
bracht worden .

* In Montenegro steht cs schlimm mit den
Söhnen der schwarzen Berge . Bereits haben sich
Wiltwe und Tochter des verstorbenen Fürsten Danilo
I . , die Fürstin Darmca Kvekiceva und die Prinzessin
Olga ans dem Staube gemacht und sind nach Frank¬
reich geflüchtet , und wie heute die Mailänder
„ Umstonc " meldet , hat Fürst Nikolaus bei der
italienischen Regierung angesragt , ob dieselbe geneigt
sei , ein Schiff nach Cattaro zu entsenden , welches
seine Gemahlin an Bord nehme , da dieselbe nach
den jüngsten Mißerfolgen der Montenegriner in
Cettinse nicht mehr sicher sei . — Die Vereinigung
der von Spuz und Niksic vorrückenden türkischen
Truppen unter Ali Saib und Suleiman Pascha hat
in der Gegend von Danilowgeoad stattgefunden .
Beide hätten den Befehl erhalten , keinen Waffenstill¬
stand abzuschließen , sondern Cettinje und ganz Mon¬
tenegro zu

'
besetzen . Das wäre vom türkischen

Standpunkte aus allerdings das Vernünftigste .* Auf dem kleinasiatischen Kriegsschauplatz soll
nach türkischen Quellen seit Donnerstag v . W . eine
große -Schlacht entbrannt sein , südöstliche von Er¬
zerum bei Talhoja . Moukhtar Pascha soll die Rus¬
sen bei Elbatz total geschlagen haben . Die Russen
seien in wilder Flucht zurückgegangen . Allein in
Petersburger Nachrichten finden bis znin 23 . Juni
diese Siegesmärchen keine Bestätigung . Rnssischcr -
seits wird vielmehr gemeldet : Bei Kars wird die
Errichtung von Belagerungsbatterien und die Äom -
bardirung der nördlichen Forts fortgesetzt . Am 22 .
d . machten 2 türkische Bataillone mit einer Batterie
und 2 Schwadronen einen Ausfall , wurden aber
von unserer Kavallerie genöthigt , sich in die Festung
zurückzuziehen . Die Türken erlitten dabei erhebliche
Verluste , wir hatten 3 Dragoner und 2 Kosaken
verwundet , 1 Kosaken todk . — Vom 2 . Wladikaw -
kaser Regiments wird gemeldet , daß die in großen
Massen von Wan her gekommenen Kurden Bajazid
zerniren und daß die Garnison vonBajazid mehrere
Angriffe der Kurden zmückgewiesen hat . Verstärkun¬
gen für Bajazid sind unterwegs . Hier weichen die
türkischen Meldungen abermals erheblich ab , denn
der türkische Minister des Auswärtigen hat an die
Vertreter der Pforte im Auslande die Mittheilung
gelangen lassen , daß Bajazid von den türkischen
Truppen wiedcrgenommen ist . Die Wahrheit muß
sich jedenfalls bald Herausstellen . Die Armee von
Kabulet beschoß am 23 . d . von allen Batterien ihrer
vorderen Positionen ans die bei Zichidschwari lagern¬
den Türken .

Neueste Mittheilungen .
* Galatz , 25 . Juni , Abends. Die Avantgarde

des russischen Kiewschen Greiwdierkvrps unter Gene¬
ral Schamscheff ist in Haidarkoi eingetroffen , der
linke Flügel unter General Narbat steht vor Baba -
daph . Bei Araklar und Dojeni fanden scharfe Ge -

viertel Stunden . Das Nachtlicht warf noch immer
seinen schwachen Schein auf das Bett , das von
durchsichtiger Gaze umzogen war , um welche die
Muskito ' s summten und durch deren Falten hindurch
man zwei schlafende Häupter sah .

Cäcilie legte die Schlüssel auf dm Tisch neben
das Nachtlicht . In demselben Augenblicke erschütterte
ein furchtbarer Donnerschlag das Haus . Herr von
La Rebelwre erwachse und rief erschrocken , als er
einen Schatten an der Wand hinstreichen sah :

„ Wer da ? «

„ Ich bin es « , antwortete Cäcilie , indem sie ver¬
trat . „ Es donnert furchtbar ; ich fürchte mich und
möchte Eleonoren um die Reliquie vom Heilgen Fal -
gentius bitten .

„ Sie verhinderte es nicht , daß der Blitz zwei
Mal hier einschlng, " murmelte La Rebebeliöre , ohne
im Mindesten Argwohn zu schöpfen .

Frau von La Rebeliöre fuhr erschrocken aus dem
Schlafe ans , nahm einen kleinen an der Wand hän¬
genden Rahmen und gab denselben Cäcilien mit den
Worten :

„ Welches Wetter ! Heilige Jungfrau ! Kommt der
jüngste Tag ? Wir müssen beten ! «

Das Mädchen enfernte sich wieder .
Herr von La Rebelliere schob den Gazevorhang

zurück und die Nachtlampe beleuchtete sein düsteres ,
mageres Gesicht , das von einem rothen Tuche um¬
hüllt war .

„ Beruhige Dich , liebe Eleonore, « sprach er nach

fechte statt . Die türkischen Truppen ziehen sich auf
Medschldie zurück . Bei JakoMnitza haben russische
Seeleute über die Donau gesetzt , wurden jedoch von
türkischen Truppen in Hirsowa zum Zurückgehen
gezwungen .

* Bukarest , 26 . Juni . Die Russen haben
einen ferneren Üebergang bei Kalarasch ansgeführt .
Die Türken verließen das Lager und lösten sich in
wilder Flucht aus . Bei Oltenitza ist noch Alles
ruhig .

* London , 26. Juni. Die „ Times« schildert
die Kriegssührung der Türken als einen Hohn auf
alle Zivilisation . Russische Verwundete wer¬
den schauerlich verstümmelt . Moukhtar behaup¬
tet wiederholt , am 21 . einen großen Sieg erfochten
zu haben . BeiSouchizir wurde drei Tage gekämpft ,
und kostete der türkische Sieg den Russen 5000 Mann
an Todten und Verwundeten .* Wien , 26 . Die Wiener » Presse « meldet
aus Ragusä , daß verläßlichen Nachrichten zufolge
Suleiman Pascha im Zetathal von den Montenegri¬
nern vollständig geschlagen sei . Es war eint Ver¬
einigung mit Saib Pascha beabsichtigt ; dieser wurde
jedoch schon vorher bei Sagaratsch geschlagen und
nach Sputz zurückgeworfen , wodurch die Vereinigung
unmöglich wurde . Nun zog sich Suleiman südwärts
nach dem Zetathale zurück , um die Vereinigung noch
aus diesem Wege zu ermöglichen . Durch die Nieder¬
lage am Sonntag wurde er jedoch ebenfalls nach
Albanien zuriickgedräiigt , so daß gegenwärtig kein
türkisches Bataillon mehr in Montenegro oder der
Herzegowina steht . Snleimans Verlust soll sich auf
10,000 Mann belaufen . ( ? )

Brake , 28 . Juni. Die hiesige Rangir -
maschine hat eine sehr nützliche Verbesserung dadurch
erfahren , daß am Dache eine Glocke angebracht ist ,
welche während des Rangirens stets geläutet wird ,
um dadurch die Passanten rechtzeitig vor demUeber -
schreiten des Bahndamms und der Hafengeleise zu
warnen .

Das schwere Gewitter , welches uns ge¬
stern mit seiner Gegenwart beehrte und den Hellen
Tag fast zur finstern Nacht nmwandelte , hat für die
Umgegend wieder „ allerhand Neues " gebracht . In
Hammel Warden wurde auf Strengen Werft ein
Krahn vom Blitz zerschmettert . Im Garten des
Lohgerbers Ekel zu Ovelgönne traf der Blitz ei¬
nen Pappclbaum , und unweit der Strückhauser
Mühle wurde «in Kalb des Sandmanns Ritter vom
Blitzstrahl gctödtet . --Der heftige Regenguß war wie¬
der stark mit Hagel untermischt , und sind namentlich
die Gcstriche Oberhammelwarden und Roden¬
kirchen , am ungeheuerlichsten aber die Wilhelms¬
plate bei Rodenkirchen davon überrascht .

In dem hier - weilenden Circus „ Schneider "
wurden gestern die Pferde des Fuhrmanns Freese
vor den Athleten gespannt , vermochten ihn indcß
nicht von der Stelle zu bringen .

Jeck war ein schöner schmucker Windhund ,
von schlanker Figur mit glattem gelben Haar , kühn
und unternehmend ; er verschmähte es nicht einmal ,
einer Hausfrau einen sechspfündigen Braten aus
dem Speiseschrank zu holen und in aller Gcmüths -
ruhe zu verzehren . Nur einen Fehler hatte der gute
Jeck , — er war gar zn waghalsig , und eben die -

einem forschenden Blicke ; „ Alles ist woll verschlossen
und der Blitz wird hier nicht Anschlägen . «

Er nahm ihre Hand und nöthige sie , sich am
Bette niedcrzasetzen ; er dagegen legte sich wieder
nieder und schloß die Augen . Sie wagte nicht , sich
zu rühren , sondern blieb mit nackten Füßen und mit
aufgelöstem Haar unbeweglich sitzen . Kein Wort
hatte sie verrathen ; cs war ihr gelungen , ihren Ab¬
scheu und Haß zu verstecken ; selbst ihr Gesicht hatte
nichts verrathen . Aber in diesem Augenblicke konnte
sie eine stumme Kundgebung nicht zurückhalten : sie
wandte sich gegen ihren Mann und schleuderte mit
leisen Worten einen Fluch ans ihn . Ihre Züge vcr -
riethen alle Gefühle ihres Herzens — Verachtung ,
Schrecken , dumpfen Haß .

Aber La Rebelisre schlief nicht ; er blickte unter
dm Augenlidern hervor und drückte die zarte Hand
der Gattin , die er in der seinigen hielt , aus eifer¬
süchtiger Wuth so stark , daß sie aufschrie :

„ Du thust mir weh '
, « und aufzustehcn versuchte .

„ Verzeihung , Verzeihung , liebe Seele " , antwor¬
tete er , als erwache er eben ; „ ich hatte einen bösen
Traum . Komm '

, leg
'

Dich wieder nieder . «

5 .

Nachdem Cäcilie sich entfernt hatte , war es Do -
natien , als habe er ein Gesicht aus jener Welt ge¬
sehen ; er fühlte , wie noch um ihn her ein frischer ,
süßer Duft schwebte ; er hörte jene barmherzige Stimme

scr Fehler wurde vorgestern sein .Verderben , Der -
8 Uhr Abends nach Oldenburg fahrende Personen - '

zug war gerade bei der Barriere auf der Breiten - ,
straßc angelangt , als unser Jeck mit kühnen Sätzen !
über die Schienen springen wollte ; allein die Loco -
mvtivc war schneller als er , sie erfaßte mit einem
Rade sein linkes Vorderpfötchm und trennte es un .
barmherzig mom Rumpfe . Das Jammergeschrei , )
welches das arme Thier min anhud , erregte das «
Mitleid der Umstehenden , und da Jeck doch nicht
gut mit drei Beinen den Dornenweg des Lebens
wallen konnte , erbarmte sich seiner eine mitleidige "
Seele und beförderte ihn durch Pulver und Blei
in ein besseres Jenseits . — Sanft ruhe seine Asche ! (*

g.* Im Interesse der dienstpflichtigen Ol¬
denburger theilcn wir über den Eintritt von ein -
und Vierjährig -Freiwilligen beim diesseitigen Regiment
Folgendes mit :

Der Eintritt aller Freiwilligen erfolgt bei der
Cavallerie in unbegrenzter Zahl nur am 1 . October ,

Da bei der Pferdeausrangirung nach dem Ma¬
növer ( Ende September ) soviel Pferde weniger aus - '

rangirt werden müssen , als Einjähige am 1 . Okto¬
ber eintrelen , so ist nöthig , daß sich die betr . jungen ^Leute schon vorher melden und sich womöglich vor
Beginn der Herbstübungen ( im Laufe des Monats
Juli ) dem Rcgiments -Commandeur persönlich vor - ^
stellen , bei welcher Gelegenheit sie auf ihre Dienst - (
brauchbarkcit untersucht werden . — s

Vierjährige melden sich möglichst gleich nach dem 8 .
Einrücken des Regiments von den Herbstübungcn :
( dieses Jahr am 26 . September ) spätestens am 1 . l
October Vormittags 10 Uhr auf dem Regiments - ß
bureau , an welchem Tage die Einstellung der Dienst -
brauchbaren in beliebiger Zahl sogleich erfolgt ; sie
können sich bis zum letzten October melden , werden
dann jedoch nur angenommen , wenn noch Manque -
mcnts eintrelen .

Ans Nönnebeck wird ein Unglücksfall
gemeldet . Am Mittwoch Nachmittag ertranken in i
der Weser beim Baden zwei 10 resp . 13 Jahre alte ^
Söhne des Kahnschiffers Schwarting . Der jüngere A
gerieth in eine Vertiefung und sank , der . ältere eilte ff!
ihm zn Hülfe und fand ebenfalls seinen Tod . Den (
Jammer der Eltern , welche zwei hoffnungsvolle

"

Söhne mit einem Schlage verloren , kann man sich
denken . Die eine Leiche wurde bald nach dem Un¬
glück , die zweite am Donnerstag Abend wiederge - l
funden . ( E . N .) ;Berne . In der am Sonntag, den 24 .
Juni , in Harmenhausen abgehaltencn Generalversamm¬
lung

'
des „ Stedinger Thierschauvereins " wurde die

Rechnung festgestellt mit einem Cassebehalt von Mk . !
684 . 17 ; zu Revisoren der Rechnung wurden die !
Herren C . Wenke u . H . Koopmann , zu Betlingbüh - U
ren erwählt ; ferner wurde beschlossen , vorläufig bis x
auf weiteres die jährliche Generalversammlung zu
Harmenhausen abzuhalten ; außerdem wurde noch ein >
dritter Bevollmächtigter , Herr Fr . M . Gerdes zu
Ollen gewählt . — Die diesjährige Thierschau findet H
am 20 . August in Berne statt .

Das letzte starke Gewitter hat auch im L
Stedinger Lande Schaden verursacht , in Bardcwisch L
schlug der Blitz in die Mühle des Müllers Wind - L
Husen und zertrümmerte einen Windmühlenfliigel ; H
ferner in Bardewisch in den Schornstein eines Neu - Z
baues des Zimmermanns Sekermann und zertrüm - I

tröstende Worte murmeln ; der Druck jener keuschen H
Hände erquickte noch seine wunde Hand und ein 8
reiner Hauch strich über seine glühende Stirn . K

„ Mein Gott ! « rief er in unaussprechlichem Ent - H
zücken , » mein Gott , wie glücklich bin ich ! « 8

„ Doch würde Niemand an Ihrer Stelle sein D
mögen « , sagte eine Stimme hinter ihm , K

„ Wer da ? Wer ist hier ? « fragte er erstaunt . U
« Paleme « , antwortete die Stimme . „ Herr , ich 8

komme , um Sie zu retten . Ich habe gewartet , denn ß
Sie waren nicht allein . «

sß
„ Woher kommst Du ? Wo bist Du ? » D
Die Eisenstangen der einzigen Oeffnmig sielen I

eine nach der andern und Paleme kroch herein . g
„ Da bin ich « , sagte er , » ich habe mit Ihnen 1

zu sprechen , aber erst müssen wir sehen . Ich glaubte H
man würde Ihnen wenigstens die Laterne gelassen r
haben . «

K
„ Schweig , schweig, « unterbrach ihn der Mulatte , R

„ und bei der Seele Deines Vaters ! sprich nie von ^
dem , was Du gehört hast . Aber wie , durch welches
Wunder bist Du hierher gekommen ? «

Paleme machte Feuer nach Art der Wilden mit tz
einem harten Holzstücke und einem Caratosblatte an , T
kauerte sich vor Donaticn aus den Fersen nieder und
sagte : E

„ Michel , der Aufschr schläft diese Nacht auf bei - -
den Ohren . «

( Fortsetzung folgt .) ck.



, inerte den oberen Theil des Schornsteines , in beiden
Fällen ohne jedoch zn zünden . ( St . B . )

Das Gesetzblatt für das Herzogthum Olden¬
burg Stück 66 enthalt Nr . 169 Patent vom 18 .
Juni 1877 , betreffend die Verkündigung des zwischen
Oldenburg , Preußen und Bremen über eine gemein¬
schaftliche Betheiligung an den Kosten der Schiff -
fahrtSzeicheu und über die Erhebung einer diesem
Zwecke dienenden Abgabe abgeschlossenen Staatsver¬
trages Nr . 170 . Bekanntmachung des Staatsmini¬
steriums vom 18 . Juni 1877 , betreffend die Erhe¬
bung eines Feuer - und Bakengeldes von den in der
Weser einlanfenden Schiffen .

Am 20 . Juni ist die Pfarrstelle zu
Holle zur Bewerbung ausgeschrieben. Die betref¬
fenden Gesuche sind bis zuin 2 . August d . I . beim
O .-K .- Rathe einzureichen .

Die mit dem Kirchenamte verbundene Haupt -
lehrcrstelle in Huntlosen ist zu besetzen . Das
Dicnsteinkommen ist zu 1050 Mk . veranschlagt .

Bakum , 20 . ES folgt Schlag auf Schlag.
So viel Hochzeiten hier gefeiert werden , fast ebcn -
soviele UngMsMe kommen vor , der eine noch

tz trauriger , als der andere . Gestern waren zwei Hoch -
H zeiten in Lohe , auch zwei Unglücksfälle . Am Mor¬

gen , auf dem Hingange der Brautleute zur Kirche ,
f zerschoß sich der Bruder des eineu Bräutigams ganz
s jämmerlich die Hand , so daß er , statt zur Hochzeit ,
( nach Vechta ins Krankenhaus gehen konntet Man

hätte glauben sollen , dieser traurige Vorfall hätte
den klebrigen wohl die Lust zum Schießen genommen .

^ Aber man hörte am Nachmittage bis ungefähr 11
D Uhr Abends noch schießen . Und die Folge war , daß
^ diesen Morgen wieder ein Mann einäugig und mit
(I verbundenem Kopfe nach Vechta zum Arzte und ins
- Krankenhaus spazierte . Ein Splitter des Zündhüt¬

chens soll ihm in das Auge geflogen sein und das¬
selbe bedenklich verletzt haben . Wer nicht hören will ,

, muß fühlen .
s . . . .

jh
* *

Vegesack . Ein zweites Wettsegeln von
h- Vegesack nach Lienen soll auf Anregung einiger Herren
( im nächsten Monat stattfinden , an welchem jedoch
. nur Dielenschiffe , und zwar nur solche , welche als

Vergnügungsfahrzeuge zu betrachten sind , Theil neh¬
men sollen .

Gingefattdt .

r

— Hammel w arde n . In der letzten Num¬
mer des „ Weserbotcn " wurde das auf der hiesigen
Chaussee siättgcfundene Heuen gerügt . Es ist zwar
zu loben , daß solche Ungesetzlichkeiten veröffentlicht
werden ; indeß braucht dies , unserer Ansicht nach ,
nicht in so verletzender Weise und mit solchen Schmäh¬
worten ( „ junger Deutscher " , „ Unverfrorenheit " rc .)
z » geschehen , wie dies in dem Artikel des „ Weser -
boten " der Fall war . Daß der betr . Correspondent
ein Bauer ist , der eben so wenig vom Heuen ver¬
steht , wie ihm die Schwierigkeiten bekannt sind , mit
denen die kleinen Leute beim Heuen zu kämpfen ha¬
ben , verräth zu deutlich der einfältige , wenn nicht
gar rohe Styl , in welchem der Artikel verfaßt ist .

Wir wollen zur Aufklärung das Nähere über
diesen Vorfall berichten . Einem hiesigen Einwohner ,
der zwar nicht über einen Grundbesitz von etwa 100
Jück , sondern nur über eine kleine Köterci verfügt ,war sein auf dem Pater getrocknetes Heü beim Ein¬
schiffen durch einen Regenguß völlig durchnäßt , wes -
hald er den Gedanken faßte , dasselbe , in Ermange¬
lung eines andern Platzes , auf dem Deich und der
Chaussee schnell wieder zu trocknen , ohne zu ahnen ,welche unangenehme Folgen dies für ihn haben würde .
Hiernach wird jedem verrünftig denkende Menschendie Handlungsweise des Mannes schon in milderem
Lichte erscheinen , zumal ja nicht „ Unverfrorenheit " ,sondern lediglich Noth die Motive der That waren .

Schiffs -Nachrichten.
ck Helfmgör , 24 . Die deutsche Brig U. 1) . tz . ? . („ Emil " ,aus Elsfleth ) ist heute von nordwärts Pass.
7 Acaputco , 11 . Mai . Der Felsen , auf welchem der

Tampser „City os San Francisco " gestoßen hat , befindet sichans 16« 6 ' N . und 98 » 36 ^ W . , 13 Seemeilen vom Landeentfernt , und war bisher nicht bekannt .
7 Liverpool , 21 . Juni . Das von Tonala hier angekom¬mene deutsche Schiff „Wilhelmine " hat einen Anker und Kette

1

In See angefprochen :
Dtsch. Brig „Emanuel " , nach auswärts bestimmt , 46Reise , am 9 . Mai auf 3« S . und 28 » W . , durch das" " A "Caroline " , Diedrichsen , in Falmouth angckomnmi .

M k "Zephhr ", am 18 . Juni auf SO » N . und 17 »
wmch den Dampfer „Teuton " , in Plymouth angekommen .

ÄH - Schuner N . 9 . U . („Porto Plata "
, aus Brake )

unweit Start Point , durch den N . L.-v „Ber -" >w , auf der Weser angekomwen .

Angekommene und atigegangerre
Schiffe.

Juni Angckommm in Brake .
25 . Dtsch . Clio , Roskamp , mit Holz von Riga ,
26 . Delphine , Hofer , mit Holz von Riga .

Gazelle , Anker, mit Holz von Pascagoula .
Holl . SiliceritS , de Jonge , mit Holz von Lappvik.

Engl - Tyne , Griffiths , mit Schiefer von Port Madoc .27 . Vigilant , D . Conolly , mit Srgt ' von Newcastle .
Bounty , Storm , mit Kohlen von Hartlepool .

Juni Abgegangen von Brake .
23 . Dtsch. Emma , Pcnon , mit dtsch. Kohlen nach Petersburg .
27 . Catharina, - Drost , in Ballast nach Riga .

Eesine , Müller , in Ballast nach Fredrikshald .
Elisabeth , Fnlfs , in Ballast nach Frcdrikstad .
Amandus , Walker , in Ballast nach See .
Meta , Tubbe , mit Holz nach Tossens . ,
Louise, Meiner « , mit Holz nach Hooksiel.

28 . Engl . G . F . Day , Chnte , leer nach Bremerhaven .

Angekommen :
Juni 19 . Felix , Behrens , von Greenock in Christiaiiia .
20 . Lisette, Mciners , von Brake in Warkmorth .
21 . Anna , Dick, von Brake in Cronstadt .
22 . Johanna Antina , Cassens , von Brake in Bolderaa .
23 . Jndia , von Raugvon in Gravescnd .
24 . Dtsch . Bark Betty , Beachy Head pass.

Jieptun , Witts , von Ccrrito in Hamburg .
Concordia , aus Elsfleth , Deal pass, von west- n . ostwärts .
Limen , Schumacher , von Porto Plata in Falmouth .
Catharina , Bullmg , von Buenos Ayres in „
Wangerland , Roes , von Laurivig in Hüll .

Abgegangen :
16 . Hlyu , Tollcfscri , von Drammen nach Brake .

Hermanns Gerhardns , Bind , von Dranimen n . Elsfleth .
19 . Gesina , Strathofs , von Memel nach Brake .
21 . Johanne , Reeints , von Blyth nach Petersburg .
22 . Johanne , Wachtendorf , von ,London best, nach Bahia .
23 . Johann , Bootsmann , von Wcst -Hartlepool nach Brake .
25 . v . Harlequiri , von Shields nach Brake .

Anzeigen.
Ausruf

zur UKteeftützrmg der
Abgebrannten

in

efeiKsoljkhe
Großes Unglück hat uns hcimgesucht . Eine Feuers¬

brunst hat einen bedeutenden Theil der Stadt in
Asche gelegt . 51 Häuser sind radical nicdergebrannt ,
das Eingut meistens nicht versichert und wenig da¬
von gerettet . 223 Persone .w ohne Obdach , durchge -
hcnds unbemittelt , viele sogar dürftig . Da thut
rasche Hülfe noth , denn die Kalamität ist groß .
Aber woher die Mittel nehmen ? — Die Gemeinde
Friesoythe klein und weniger wohlhabend , wie auch
die nächste Umgegend , — wegen der vorjährigen
Mißernte die Lebensmittel sparsam und die heurige
Ernte noch fern ! Drum ist bei aller Opferwillig -
keit Selbsthülfe nicht möglich . Daher die dringende
Bitte an alle .Wohlhabenden unseres Landes , Geld
und Gaben zur Linderung der Noth hierher gelangen
lassen zu wollen .

Das Comitee.
Wir sind zur Entgegennahme von Gaben gern

bereit und werden dieselben schleunigst nach Fries¬
oythe übermitteln .

Brake , 25 . Juni 1877 .
Müller , Büfing , Bock ,

Bürgermeister . Postdireclor . Bahnhofsverwalter .
I . H . Lohse ,

Pfarrer .

Maker Millwen - allst
Den Mitgliedern der Broker Wittwen - und

Waisencaffe wird hierdurch angezeigt , daß die dies¬
jährige Generalversammlung am

Donnerstag, den 26 . Juli d. I .,
Vormittags 10. Uhr,

im von Lünlsvltlvvffchen Gasthanse zu Brake
stattfinden wird . Die Gcoollmächtigten und Mit¬
glieder haben zur Vermeidung der in den Statuten
für den Fall des Ausbleibens angcdrohten Nachtheile
dazu sich cinzufinden .

In dieser Versammlung soll über Verminderung
der Zahl der Gevollmächtigten — Z . 1 des Statuts
— Beschluß gefaßt werden ; cvcnt . ist ein Gevoll -
müchtigter zu wählen .

Die Jahresrcchnung wird voyl 12 . k. M . an
zur Einsicht der . Betheiligten - im von Hütschler

'
schcn

Gasthause zu Brake ausliegen .

Wer noch Mitglied der Gesellschaft zu werden
wünscht , hat sich in diesem Termine persönlich ein -
zufindcn und die vorschriftsmäßigen Bescheinigungen
( Geburtsschein , Gesundheitsattest des Hausarztes und
den Umständen nach Bescheinigungen des beikommcn -
dcn Predigers oder Amtes : „ daß der Anfzunehmende
eine ordentliche nüchterne Lebensweise führt und ei¬
nen guten unbescholtenen Ruf hat " ) beizubringen .

Das Captitalvermögeu der Gesellschaft beträgt
23,617 Mk . 16 Pfg .

Brake , 1877 Juni 25 .
Die Vorsteher der Broker Wittwen - und

Waisen - Cassc .
I . A . Grönninger . D . Denker . I , E . BrunS .

Maker
Mcm anz-Lomjiagm

'
e.

Erinnerung an die

FLoirtAK T . «ksili «ü .

in von , 8 ssSot « R zn Brake
stattfindende außerordentliche General - Versammlung .

8LIo8t « vin » « n ,
buchführcndcr Direktor .

Brake im Zollverein . Das vielfach ver¬
langte

kreile Iule-Leineii
zum Tapezieren ist eingetrosscn und empfehle billigst

Meser .
Visiten- , Verlobungs- , Adreß -,

Tanz- , Vereins- und andere
Karlen

liefert prompt schon von L Mark SV Pfg . an
die Druckerei von

U . äukkurtti ,
Brake . _

Deklarations -Scheine,
Per Dutzend 30 Pfg . ,

hält stets vorräthig
die Buchdruckerei

von

in Brake .

Nester 200l > aeheiü!
heilt sofort mit oder ohne

Wissen des Trinkers , so daß demselben das
M Trinken total znm Ekel wird ,
W F - Grone in Ahaus , Westfalen.
8 - Z ) " nksagungsschreiben und ärztliche

Atteste gratis und franco ._ ,

ApothekenZ Bitter
8e1rutr :marirs Mo . 88 —

( O I » i i » » M t » 8 v i » I » > t 1 e
in kalbeir und Aan/ .on ktaselreir ü 70 kck. und
G . 1 .20.

Kitter« lllkMiikrsuter iw mit 6s -
dranestsaiivfoisuirK ä 50 Uk. rni daboll doi

E. Tobias L Co .

Wider den Aberglauben
aas dem Gebiete der Gesundheitspflege ist schon
viel geschrieben . Aber noch nie erschien ein
für Kranke so nützliches Werk wie das große
Krankenbuch „ der Tempel der Gesundheit « .
Leset es , Ähr Leidenden und Kranken , es zeigt
Euch den Weg zur Hülfe . Für 1 M . von
E . Schlesinger , Berlin 8 ., Neue Jacobstr . 6 . ,
sowie durch die Buchhandlung von H . Haberle
Wwe . in Brake , Breiteste , zu beziehen .

Feiuschmecken- e
Gras butt er

bei ganzen Fässern
per l 'z Kilo 85 Pfg . ,

bei einzelnen Kilos per stz Kilo 90 Pfg .
empfiehlt

Jost , de Harüe.
Brake . Zu verkaufen : Ein gut erhaltenes

Ruderboot .
dss. W ' v .



L . / . Deisters LelÄruck prämieilüiiÄer !

Nachstehender
PrämLeN -WsN

ist nach geschehener
Unterschrift der Buch -
handl . von U 8rkmiüt
u . c . LüntNer zu über¬
senden.

M . Das Gewünschte
wolle durch Unter¬
streichen - er Num¬
mern bezeichnet wer¬
den.

Prämim -Schein ,
jedoch nur für Abonnenten dieser Zeitung .
M . I . Deiker , Wildkatze mit Kasan , (statt 12 Mk . ) nur 3 Mark .

Prachtvoller Oclfarbendrnck in 13 Farben . 40 Ctm . hoch , 36 Ctm . breit.

M . II . Deiker , Fuchs im Dohnenstieg , (statt 12 M .) nur 3 Mark .
In iS Farben .

Gegenstück zur Wildkatze, ebenfalls Ocldruck in gleicher, Schönheit nnd Größe .

Diese beiden von dem berühmten Thiermaler Deiker ausgeführten
Oeldrucke bilden eine prachtvolle Zimmerzierde .

W . Außerdem tritt eine Ermäßigung ein , sobald die geehrten
Abonnenten mehr als ein Expl . bestellen , wie folgt :

Wir liefern bei Abnahme von
No . I/II anstatt für 6 Mk . mit 5 Mk .
Uo . I/U in 2 Expl . anstatt für 12 Mk . mit 9 Mk .
Uo . I/II in 3 Expl . anstatt für 18 Mk . mit - 13 Mk .

Leipzig . H . Schmidt L C . Günther , Verlagshandlung .

Der Unterzeichnete bestellt bei der Buchhandlung von
ll . dclimnlt L 6. küotber in Leipzig

die Nummer

Ort und Wohnung : Name und Stand :

Monriemmts - Einladung .
Zum bevorstehenden Quartalwechscl beehren wir uns zum Abonnement auf die, mit Ausnahme

der Sonn - und Festtage , täglich erscheinende

Oldenburger Zeitung
hierdurch einzuladen . Die Zeitung bringt eine vollständige politische Uebersicht mit Leitartikeln in liberalem
Sinne , tägliche Correspondenzen aus den verschiedenen Theilen des Herzogthums und Tagesnotizen ans der
Stadt Oldenburg .

Den engeren Landesangelegenheiten wird volle Aufmerksamkeit gewidmet . — Im Feuilleton
interessanter Unterhaltungsstoff , bestehend aus kürzeren oder längeren Erzählungen , Humoresken , Plau¬
dereien rc .

3m Jnseratentheile Bekanntmachungen von Behörden . — Inserate werden pro Zeile
mit 10 Pfg . , für auswärtige Inserenten mit 15 Pfg . berechnet. — Abonnements -Preis der Olden¬
burger Zeitung beträgt pro Quartal nur L Mk . 25 Pfg . Auswärtige Bestellungen wolle man
bei den Kaiserlichen Postanstalten machen.

Jedem Abonnenten gewähren wir in jeder Zeitungsnummer
für jegliche Art von Annoncen 3 Druckzeilen gratis .

Die Expedition der Dldenlmrger Zeitung.

Marktpreise
Brake , Mittwoch , den 27 . Juni .

Butter ä >/z Kilo SO Pfg . — Eier per Dtzd .
60 —55 Pfg . — Kartoffeln , junge, L Liter 20
Pfg . ; do. , alte , nicht vorhanden . — Erbsen , junge ,
ä l /2 Kilo 15 Pfg . — Gemüse (Wurzeln , Petersilie ,
Schnittkohl ) LBund 15 Pfg . — Besuch schwach .

Mdenburgische Spar - ä - Leihbank .
Coursbericht vom 29 . Juni 1877.

4 ° !, Oldenburg ' sche Consols
Meine Stücke beim Verkauf
' !-> ° !» hoher.)

4 Stollhammer Anleihe
4 o -g Jcversche Anleihe . .
4 Landw. Centr .-Psandbr .
3 Oldenb . Präm . -Anleihe

per Stück in Mark . .
S» !g Eutin -LübeckerPrior. -Obl .
4 ^ 2 ° !« Lübeck -Büchener gar.

Prioritäten . . . .
4 >/z o/o Bremer Staats - Aul .

von 1874 .
l ' /s "/» Karlsruher Anleihe .

"/« Halle - Sorau - Gube-
ner Prioritäten (vom
Prcuß Staate garamirt )

4 o/o Preußische Anleihe . .
(Stücke von 1000 Mk.
und darunter
pCt. höher) .

4 >/2 o/o Preuß . cous. Anleihe
4 ^/2 0/0 Schwedische Hypothe¬

kenbank Pfandbr . . . .
5 0/0 Pfandbr . d . Rh . H . -Bk.
4 >/2 "io do . do .
4 o/y do. do.
6 o/g Amerikaner Pr. 1881 .
Oldenb . LandeSbank-Acticn .

(40 °/y Eiuz . u . 5 «/, Z .
v . 1 . Jan . 77 .) . . .

Oldenb . Spar - u . Leih -Bank -
Acticn . . . . . .
(40 «/« Einz . n. 4 °/» Z .

- v . 1 . Jan . 77 .) . . .
Oldenb . Eisenhütten - Acticn

(Augustfehn) (5 ° ,o Z .
v . 1 . Juli 76 .) . . .

Oldb . Vers . - Ges . - Actien Pr.
St . o . Z . in Mk. . .

Wechsel auf Amsterdam kurz
für fl. 100 in Mk . . .

Wechsel aus London kurz für
1 Lstr . in Mk. . . .

Wechsel auf Newyvrk in G .
für 1 Doll , in Mk. . .

Wechsel für Newyork in Pap .
für 1 Doll , in Mk. . .

Holl . Banknoten für 10 G .

gekauft verkauft
99 » l. 100 ° z„

98 °/o
93 °/, 93,50

135,50
103 °/o

136,50
104

- °/° . - " !«.

s
> - « >»

101 °/o

100,25 °io
94,60 °/«

101,25 ° !«
95,60 °/«

103 _ °/o 104 » -«

— «/« 92,75 ° 0
101 « l» 101,75 ° g

96 °/o 96 .75 « o
— °/-> — « o
— — o s°/o — o o

125 ° !o - ° !»

° !« 125 »/«

168,65 169,45

20,415 20,515

4,15 4 .20

3,91 4
16,85 —

Gekündigte Amerikaner (verfallen ) kaufen wir zu 975 ^ °/, .
Amerikaner ( nicht verfallen ) kaufen wir zu 97^ 4— 983 ^ ° i§.
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ür, . daft das Vcrri ' äucn nicht gelauscht wi
iges über 500 Seiten starke , nur I Mark kostei

ich ist in jeder Buchhandlung vorrarhig . »uird at
ch auf Wunsch direct von Richler

's Verlags -Änst
Leipzig gegen Einsendung von 10 Briefmar

L 10 Pf . versandt .

en !

rie i
rd .
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ilt -
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Dicken Terpentin
empfiehlt

- _ Ich , de Harde .

Hülfe, Rettung , Heilung
für Alle, welche an Fallsucht , Bleichsucht , Gelb¬
sucht , Blutspeien , Brust - u . Magen -Krampf ,
Kolik, Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden, bei

«U . Kleiboltenstraße 6
in Münster in Westfalen .

Behandlung brieflich. Unzählige geheilte

H . von Gimtwrn 's
Tannin - , 4Tinaria - , Oallus -, Xaiser - , Sa¬
lon- uncl anäers Tinten reiobneu sieb äurvb
lebbaftv 1'arke , KrosseTIüssiKkeit un<1 sellnelles
Troolrnen aus uncl liefern uvob navb länKerer
2oit sebarfe , nie bleiestenäs Kopien.

TaZer in äen äiv . Lorten , sorvie auvb in
Iknie »»» ! » . n Vtntv , giissiKvn »
K a li » . eto. boliuäet
sieb bei

n . NOerie WUT.

Die

gegenwärtige Lage
der

Disconto -
ßeselsschaft in

wird auf Grund des letzten Geschäftsberichtes
in Nummer 24 der

Allgemeinen
Mrsen - Zeitimg

für
Privat -Capitalisten u . Rentiers ,
besprochen, und wird diese Nummer als

Proste-Nummer
Postkarte mit Rückantwort — für Francatur —

mieütßMlieli u»ä kraveo
versandt .

Ästonnemenis
Zeitung zum Preise von 1 Mark pro Vier¬
teljahr nimmt jede Postanstalt entgegen.

Abonnenten erhalten gegen Ein -
e- irilD sendung des Porto und der Post -
Quittung über das nächste Quartal die bis
dahin erscheinenden Nummern und
skrs -i» «;«» zugcsandt durch die Expedition in
Berlin , M -, Leipzigerstraße 53 .

Dorsch-Kberthran
fast Keruvb-l Ksgobmaelrlos in Tlasebon mit
Kostsmpsltem Utztallversoblnss ä 60 UM , LI. 1
u . LI. 1 .70 eobt ru baden bei

L . Tobias u . Oo.

Passagiersahrt
ans der Untermeser.

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uhr
Morgens und 6 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgen -
und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr
Morgens und 5 Uhr Nachmittags .

Eisenkahn-Mhl plan .
Richtung NorVenhamm -Hu - e .

Stationen . IMrgS . tBorm .
IP --8 . >G . - 8 .

Abds .
P .-Z -

Nordenhamm , Abfahrt 623 1650
Großensiel ,, 6 25 1155

12 >-
7 , 8

Kleincnsicl ,, 6 30 7 !12
Rodenkirchen 6 40 12 !15 7 !20
Golzwarden

Ankunft
6
6

45
54

12j25
12j35 7 !36

ÄxaIx ^ Abfahrt 6 59 12 55 7140
Hammelwarden 7 5 l !— 7145
Elsfleth f, 7 15 145 7 55

8 5Berne 7 20 1i30
Neuenkoop 7 >30 1 !40
Hude Ankunft 7 38 1 !50 8l20

Richtung Hude -Norvenhamm .
Stationen . !WirgS. l

P --Z - !
Stachm^Abds .

P -°5
Hude Abfahrt 9 1̂5 3 9 3
Neuenkoop 9 20 3 5 9 5
Berne 9 25 310 9 15
Elsfleth 9185 3 20 9 25
Hammelwarden „ 9 40 3 25 9 30

Ankunft 9 54 3 39 9 42
Brake Abfahrt 10 o 3 49 . 9 47
Golzwarden 10 10 3 55
Rodenkirchen 10 20 , 4 -7- .9 55
Kleineustel 10 30 4 5 10 5
Großensiel 10 40 4 15 10 10
Nordenhamm , Ankunft 10 50 4 31 10 so
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